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G e se t z

vom
2O. OKT. 1976

• 8 • • Q ~ _ • • • • • • • • ~ • ~ • • • • • 0 • • • • • 0 • • • • • , mit dem da s

Bgl d. Sc hulaufsic ht s ge s et z ge~ndert wi r d .

Der Landta g ha t in Ausführung der Grundsatzbest i mmungen der
§§ 8 und 14 de s Bunde s -Scbul aufsichts gec etzes , BGB1 .Nr . 240/ 1962 ,

in der Fassung de s Gesetze s BGB1. Nr . 321 /1975 be s chlos s en :

A r t i k e 1 I

Da s BgLd , Sc hu l auf sicht s ge s et z, LGBl. Nr . 5/ '190>, wird wie f olgt

geände r t :

1. § 1 Abs . 1 lit . a Z. 2 l et zter Set z ha t zu l aut en:

"Unt er d en Vertretern der Le hr ers cha f t haben ns ch Tun lich

ke i t die i n die Zust ändigke i t deS Land e s s chulrat e s fa l len
den Sc hulart en entsprechend den Schülerzahlen im Land ver
t reten zu sein . 1I

2 . § 1 Ab s . 1 l i t . b Z. G hat zu l aut en :

"6 . der s chulärzt l iche Referent des Lande s s chulrat e s

(La nd e s schuLar zt ) ; "

3 . § 1 Abs. 2 hat zu l aut en:

" (2 ) Di e i m Abs . 1 l i t. a gena nnten s t i mmber e cht i gt en Nit 

gl ieder de s Ko l legiums de s Lande s schul r ate s s i nd nach dem
Stimmenver hält nis der Par t ei en i m Landta g zu beste l len .

Der Präsident d e s Lande s schulrate s i st i n den auf seine
Partei entfallenden Ant e i l a n der Zahl der Mi t gl i eder des
Landesschul r ate s e i nzurechnen . "

4 . § 1 Abs . 4 hat zu l aut en :

"(4) Di e i m Abs . '1 li t . b Z. 1 genannten Mi tgl ieder sind

von den dort ge na nnt en Kirchen , di e i m Ab s . 1 l i t . b z. 7
ge na nnt en Mi t gl ieder von den i m Landtag ver t r et enen Part e i en
und di e i m Abs , 1 Li.t , b Z. Q gena nnt en !1itgl i eder von den
dor t gena nnt en Kammern zu entsenden. Die Namen der Mitgl i eder
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sind auf Ersuchen der Landesregierung dieser innerhalb von
vier Wochen bekanntzugebeno Gleichzeitig ist für jedes Mit
glied ein Ersatzmitglied namhaft zu machenoll

50 § 2 Abs~ 2 hat zu 18uten:
11(2) Die Landesregierung hat mit Bescheid festzll~-

setzen, für wie viele Mitglieder den einzelnen im

Landtag vertretenen Parteien ein VorschlagDrecht zustehto
Gleichzeitig hat sie die Parteien im Wege des Präsidenten
des Landtages zu ersuchen, von den ihnen zustehenden Vor
schlagsrechten innerhalb von vier Wochen Gebrauch zu machenoll

60 Im § 2 Absa 3 und l~ sind jeweils an Stelle des Wortes
i1Landtagsfraktionenll die Worte ilim Landtag vertretenen
Parteien ll zu setzeno

70 Im § 3 Abs 0 2 hat die Teilzitierung i' l i t 0 a Z 0 2" zu ent
falleno

80 § 4 Absa 1 lito b hat zu lauten:

ilb) mit beschließender Stimme (stimmberechtigte Mitglieder):
9 vom Land und von den Gemeinden des politischen Bezirkes,
in Städten mit eigenem Statut von der St8dtgemeinde, nach
dem Verhältnis der für die im Landt8ß vertretenen Parteien
bei der letzten Landtagsw3hl im Bezirk obgegebenen Stimmen
zu bestellende Mitglieder und ebensoviele Ers8tzmitglieder,
und zwar aufgeteilt auf drei V~ter und Mütter schulbesuchen
der Kinder (Elternvertreter), drei Vertreter der Lehrer
schaft (Lehrervertreter) und drei Vertreter der Gemeinden
(Gemeindevertreter)o Unter den Vertretern der Lehrerschaft
haben nach Tunlichkeit die in die Zust1ndigkeit des Bezirks
schulrates fallenden Schulorten entsprechend den Schüler
zahlen im Bezirk vertreten zu sein .. il

90 Im § 4 Abso 1 lito c Zo G haben die Worte tidcr von der

schulrates fallenden Schulorten entsprechend den Schüler

zahlen im Bezirk vertreten zu sein .. i1

90 Im § 4 Abs , 1 Li.t , c Zo G haben die vlorte "d.or- von der
Landesregierung bestellt ''lird'' zu entfallen ..

1 00 § L~ Abs 0 2 hat zu lauten:
U(2) Die im Abs .. 1 lit 0 c Zo "I genannten ~1itglieder sind
von den dort genannten Kirchen, die im Abs o 1 lito c Zo S
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das im Abso 1 lito c Zo 6 genannte Mitglied von der Landes
regierung und die im Abs o 1 lito c Zo ? genannten Mitglieder
von den dort genannten Kammern zu entsendeno Die Namen der
Mitglieder sind auf Ersuchen dos Leiters der Bezirksver
waltungsbehörde diesem innerhalb von vier Wochen bekannt
zugebeno Gleichzeitig ist für jedes Mitglied ein Ersatz
mitglied namhaft zu machenort

11 0 § 5 hat zu lauten:

I/§ 5

Vorschlagsrecht der Parteien und Bestellung

der Gemeindevertreter

(1) Die Eltern- und Lehrervertreter werden ~uf Vorschlag
der im Landtag vertretenen PGrteien von der Landesregierung
unter sinngem~Ber Anwendung der Bestimmungen des § 2 be
stellt 0

(2) Für die Bestellung der Gerneindevertreter gelten
folgende Bestimmungen:
a ) die Landesregierung hat - fiir jeden politischen Bezirk

gesondert - die von den im Landt8g vertretenen Parteien
Vorgeschlagenen unter Ang3be von Vor- unQ Zunamen,
Geburtsdatum, Beruf und Wohnsitz im L3ndes~mtsblatt

für das Burgenland unter Hinweis Buf die Bestimmung
der folgenden lito b kundzumachen~

b) die Gemeinden können binnen 4 Wochen, gerechnet vom
Tage der Herausgabe der betreffenden Folge des Landes
amtsblattes fiT das Burgenland an, die Bestellung von
vorgeschlagenen Personen nblehneno Die Ablehnung ist
zu begründeno Als von den Gemeinden des politischen
Bezirkes bestellt, und ZWGr zum Zeitpunl~ des Ablaufes
der vierwöchigen Frist, gelten jene vorgeschlagenen
Personen, deren Bestellung nicht von der Mehrheit der
vorgescuiagenen reI'tiunen dUl..(j[Hlt::U o l.J.L.ö J"1.UJ.t:;UL.l.UIJ.~ ...LOlJ

zu begründeno Als von den Gemeinden des politischen
Bezirkes bestellt, und ZWGr zum Zeitpunl~ des Ablaufes
der vierwöchigen Frist, gelten jene vorgeschlagenen
Personen, deren Bestellung nicht von der Mehrheit der
Gemeinden des politischen Bezirkes unter Angabe der Be
gründung fristgerecht 8bgelehnt vurde~

c) in den Städten mit eigenem Statut hot die Landesregierunf



Verfahr ens di e vor ge s chla genen Per s one n der Gemeinde

beka nntzugeben. Di e Geme inde kann b i nnen vier Woche n ,

gerechne t vom Tage der Zustel l ung der Beka nnt gabe ,

die Bes t e l l ung von vor geschl agenen Per sonen abl ehne n .

Di e Ablehnung i st zu b egründ en. Als von der Geme inde

be stel l t , und zwar zum Zeitpunkt des Ablauf e s der
vi erw öchigen Frist , ge l ten j ene vor ge s chlagenen Per

s onen , deren Best e l l ung nicht vo n der Gemeinde unt er

Anga be der Begründung fr ist gerecht abge lehnt wurde ,
d ) so~eit eine Beste l l ung nach den Bes t i mmungen der li t .

b und c abge lehn t ~urde , s i nd die i m La ndtag ver 

tret enen Par t ei en ver pf l i cht et , neue Vor s chl ijge zu
erst atten .

(3 ) Di e i m Abs . 2 lit . b erst.er- S,'J tz und l i t . c zwei,t er

Satz geregel t e n Aufgaben der Gemeinde s i nd s olche des eigene n
\llirkungsb ere i ches . n

Art i I e I 11

Di es e s Ges etz tri t t mi t 1 . Se ptemb er 1976 i n Kr Dft .

Daß dieser Abdruck mit dem vom Burgenländischen

l andtag am...2.D...(1P __1P-2&..gefaßten Beschluß

gleichlautend ist, wird hiemit beglaubigL
Eisenstadt, am.....2.'O•..D.KJ 1976 /

D e r Landtagsd ir e k to r s

~vl0/e</&~t~



E r 1 i.i u t e run fZ e n

All,geme,ines

Die vorstehende Novelle ist durch Artikel I Zo 5 der Bundes
Schulaufsichtsgesetz-Novelle, BGBloNro 321/1975, veranlaßt

werdeno Dabei hat sich die günstige Gelegenheit ergeben, die

seinerzeit von der Bundesregierung angebrachten Erinnerungen

zu berücksichtigeno Gleichzeitig ergab sich eine weitere
günstige Gelegenheit, unnötige Wiederholungen im Gesetzestext

zu beseitigen und die Bestimmungen über die Wahl der Gemeinde

vertreter für die Be~irksschulr2te, welche stets zu Mißver
stä.ndnissen gefi5.hrt haben, :einfacher und klarer zu f'a s sen , Die

Bestimmungen über die Wohl der Gemeindevertreter werden hiebei

der zweckmäßigen Regelung im Steierm~~kischen Schuloufsichts
Ausführungsgesetz nachgebildeto

Im einzelnen

Zu Zo 1:
Nach den Erinnerungen der Bundesregierung wt~e diese Bestimmung
im Einklang mit der Bundesgesetzgobung imperativ zu fasseno
Dem ist durch die vorliegende F3.ssung entsprochen wordeno

Zu Zo 2:
Damit ist dem im allgemeinen Teil erwQhnten Anlaß zur Novel-

lierung des Ges~tzes durch die wörtliche Dbernahme aus der
Grundsatzgesetzgebung entsprochen wordeno

Zu Z 7.-
o .I 4

Im § "1 Abs , 2 mußte die Zitierung rtZ o 2 l i gestrichen wer-den ,

weil auch nach der grundsDtzgesetzlichen Regelung des § 8 Abso ?
.. - ,., L - - ., - -- l' _.!. - 1_ ..l.. - - - - -.!- _ _".... ~ -1-'; TI'\ ...... 'h ~ .... ~ n'h+; C'l'+ 0 n M; t: er1 ; n n p 1'"

Grundsatzgesetzgebung entsprochen werdeno

Zu Z 7.-
o .I 4

Im § "1 Abs 0 2 mußte die Zitierung rtz 0 2 li gestrichen wer-d.en,
weil auch nach der grundsDtzgesetzlichen Regelung des § 8 Abso?
Bundes-Schu1aufsichtsgesetz 311e stimmberechtigten Mitglieder
des Landesschulrates nach dem Stexkeverhi1tnis der Parteien
im Landtag zu bestellen sindo Damit wird auch der logische
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Zusammenhang mit dem 20 Satz des § 1 Abs o 2 hergestellt, wo

nach der Pr2sident des Landesschulrates in den Guf seine
Partei entfallenden Anteil an der Zahl der Mitglieder des
Landesschulrates einzurechnen isto Der zweite Satz des § 1

Abs o 2 gab der Bundesregierung insofern zu Bedenken Anlaß,

als er eine Bedachtnahme auf die bei der letzten Landtagswahl

abgegebenen Stimmen vorsieht und sich damit die Frage ergeben
hat, ob diese Regelung dem Begriff des Grundsotzgesetzes
"St[3.rke der Parteien im Land'tag " entspricht 0

Zu Z 0 lj.:

Auch damit wurde einer Erinnerung der Bundesregierung entspro
chen, die darouf b i ngewd esen hat, do f für die lJ'Ülle des § "I
Abso 1 lito b ZO 7 eine gleichartige zweckmäßige Regelung
eines Vorschlagsrechtes der Landtagsfraktion und auch eine

Regelung der Bestimmung von Ersatzmitgliedern fehleno

Zu Zo 5:
Wie die Bundesregierung in ihrer Erinnerung bemerkt ha t , trJar
im § 2 Abs o 2 die rechtliche Bedeutung der Wendung lIUber den
Präsd.denten" und die Recht.snetiur des mit dem Ausdr-uck lI au f 

f'or-der-n " bezeichneten Aktes nicht k'Lar-, Durch die nunmehrige
Änderung soll der falsche Eindruck etv18 eines Weisungsrechtes
vermieden werdeno

Zu Zo 6:
Einer Empfehlung des Bundesministcriu.ms für Unterricht und
Kunst folgend wurde der Ausdruck "Land'tagaf'r-alct i.ou" aus dem
GesetzesteA~ entfernt und on dessen Stelle, wo dies nicht
schon der Fall w,'=lr, der Ausdruck "Lm Lendtog vertretene Par

toien ll verwendetu Gegen die direkte Bestellune: durch die Land
tagsfraktionen hatte das Bundesministerium für Unterricht und
Kunst vom Standpunkt der Gewaltenteilung Bedenkeno Wie das
Bundesministerium fÜr Unterricht und Kunst er-währrt , findet
;::'v LlU ll. ut:=.L- ..c cl..L....L.. W,-.J.L-, ut:=.L- .t1. L,li:::IUJ.- UIJ b. ..L.. LU .LJc::! ll.U v ...l Q V OJ..~ vJ..IV V c; LLV' .L C1.L~-

toien ll verwendetu Gegen die direkte Bestellune: durch die Land
tagsfraktionen hatte das Bundesministerium für Unterricht und
Kunst vom Standpunkt der Gewaltenteilung Bedenkeno Wie das
Bundesministerium fÜr Unterricht und Kunst erwähnt, findet

sich nämlich hinsichtlich der dem Bereich der Gesetzgebung
zuzuordnenden "Landt agar'r-aktLonen" wodcr- ein entsprechender
Grundzug im parlamentarischen System der Bundesverfassung,
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noch eine landesverfassungsrechtliche Grundlage 0

Zu Zo 7:
Auch hier wurde einer Anregung der Bundesregierung gefolgt,

woLche in ihrer Erinnerung darauf hd.ngewi.e sen hat, daß die
Bestimmung des § 3 AbSa 2 ja auch dann nicht anzuwenden ist,
wenn der Vizepräsident Mitglied des Kollegiums mit beratender

Stimme nach § 1 Absa 1 lito b isto

Zu Zo 8:

Die Änderung erweist sich zur Vermeidung von Wiederholungen im
Gesetzestext (siebe § 5 Ab s , 1 und 2) als zweclsmiißd.g , Außerdem

wurde damit der Diktion des § 1 Abso 1 lito a Zo 2 gefolgto

Was den letzten Satz angelangt, siehe die Erläuterungen zu
z, 1 0

Zu Zo 9:
Die Bestimmung, daB der Vertreter der ungarischen Minderheit

von der Landesregierung bestellt wird, wurde nunmehr in den
§ 4 Abso 2 aufgenommeno

Zu Zo 10:

Die Neufassung erfolgt in Analogie zur Neuf'a s aung des § 1 Ab s 0 LJ·o

Siehe im übrigen die Erlfuterungen zu Zo l~o Auch für den Ver

treter der ungnrischen Minderheit ist nunmehr ein Ersatzmit

glied namhaft zu macheno

Zu Z .. 11:

Der erste Satz des § 5 Abc,o 2 gab der Bundesregierung bereits
in den seinerzeitigen Erinnerungen zum Stammgesetz insoferne zu
Bedenken Anlaß, als er seinem Wortlaut zufolge im Widerspruch

zu § 14 Abso 3 des Bundes-Schulaufsichtsgeeetzes die St~dte

mit eigenem Statut vom Vorschlagsrecht der Landtagsfraktionen
ausnimmto Ferner hat das Bundesministerium für Unterricht und
Kunst im Begutachtungsverfahren mit Recht darauf hingewiesen,
Bedenken 1\.n.181>, a i.s er aea.nem vvor-vJ.aUlJ ZU.LUJ..~~ .LlU VLLUt:;.1.-i:]l!.L-UOVI.L

zu § 14 Abso 3 des Bundes-Schulaufsichtsgeeetzes die St~dte

mit eigenem Statut vom Vorschlagsrecht der Landtagsfraktionen
ausnimmt 0 Ferner hat das Bundesministerium für Unterricht und
Kunst im Begutachtungsverfahren mit Recht darauf hingewiesen,
daB nicht von der Wahl der Gemeindevertreter zu sprechen wäre,
sondern von ihrer Bestellung, daß die I'1odalit.~jten der Be

stellung der Gemeindevertretor im Gesetzestext klar zum Aus-
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vertreter nach Arto 118 Abso 2 B-VG ausdrücklich als eine
Angelegenheit des eigenen Wirkungsbereiches der Gemeinde zu
bezeichnen wäxeo Unter diesen Umst~nden war eine Neufassung
d<?s § 5 angezeigt, wobei hinsichtlich der Art der Be eteLl.ung
der Gemeindevertreter die zweclcmäßd.ge Regelung des Steier

märkischen Schulaufsichts-Ausführungsgesetzes übernommen
wurde 0

Finanzielle Auswirkungen:

Im Hinblick darauf, daß dieser Ge set ae aerrtwur-f nur Anderungen

formeller ' Art enthä.lt, ist mit einem diesem Entwur-f entspre
chenden Ausführungsgesetz kein finanzieller Mehraufwand ver~

bunden 0 Der Gesetzesentwurf dient im Gegenteil der Verwaltungs
vereinfachungo


